
Kernaufgabe haustechnischer Einrichtungen ist 

die Verbesserung und Gewährleistung der Behag-

lichkeit in Räumen für die Anforderungen des 

Menschen. Dabei sollte Haustechnik jedoch nicht 

zur Kompensation allfälliger konstruktiver oder 

planerischer Fehler eingesetzt werden.
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Ÿ Wasser

Ÿ Wärme

Ÿ Magnetismus 

Eine Übertechnisierung der haustechnischen Installationen 

kann dazu führen, dass die Nutzer nicht mehr in der Lage sind, 

das Gebäude korrekt zu bedienen. So sind viele Mieter bereits 

überfordert, ein angemessenes Lüftungsverhalten zu entwi-

ckeln oder die regelmässig erforderlichen haustechnischen 

Unterhaltskontrollen durchführen zu lassen (z.B. Filterwech-

sel bei Lüftungsanlagen, etc.). Daher sollte das planerische 

Konzept die Möglichkeiten und Fähigkeiten der Nutzer mit 

einbeziehen und möglichst einfache und sinnfällige Systeme 

bevorzugen. Die grösstmögliche Optimierung, z.B. von Ener-

gieeinsparungen, muss dabei nicht immer die sinnvollste 

Strategie sein, da oftmals der technische Aufwand, sowie die 

strukturelle Abhängigkeit (z.B. von einem elektrisch gesicher-

ten Luftaustausch) das Risiko- und Problempotential im 

Gebäude unverhältnismässig erhöht. „Low-Tech“-Konzepte 

können daher häufig die angemessenere Antwort auf die 

heutigen Bedürfnisse von Gebäudenutzern sein.

Die natürlichen Lebensgrundlagen sollten durch Haustechnik 

möglichst wenig verändert oder beeinflusst werden. Zu den 

haustechnischen Einflussgrössen der Haustechnik zählen im 

Wesentlichen:

In modernen Gebäuden werden vielfach im Nachhinein 

erkannte Nachteile durch haustechnische Einrichtungen 

kompensiert. Dies führt dazu, dass grundlegende Lebens-

grundlagen in Gebäuden, wie der Luftwechsel, Wärmeberei-

tung etc., ohne technische Hilfsmittel nicht mehr gewährleis-

tet sind. Dies schafft eine Abhängigkeit der Nutzer besonders 

von der Elektrizitätsversorgung. Ökologische Konzepte 

zeichnen sich daher durch ein geringes Mass an technischer 

Finesse aus. Fehler bei der Standortwahl, Baukonstruktion 

oder Baustoffwahl können und sollen nicht durch Haustech-

nik wieder gutgemacht, sondern von vornherein bewusst 

vermieden werden.

Ÿ Licht

Ÿ Luft
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